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Neue Stellen/-anteile im Bereich des Teilhaushalts 7 

Antrag Nr.  18 – Präventionslotsen 

Lfd. 
Nr. 

Fachbereich Sachgebiet Stelle VZÄ Befristung 

18 
SST Planung, 
Steuerung und 
Koordination 

- Präventionslotsen 2,25 31.12.2022 

Refinanzierung: Finanzierung über Projektausschreibung des Landes ESF EU REACT, 100% 
Finanzierung inklusive Sachkosten 

Art der Aufgabe: Ausbau der Präventionsketten für die Kinder von drei bis sieben Jahren und 
deren Familien (Ziel der Sozialstrategie)  

 

Begründung: 

Für die Bewältigung der Folgen der Corona-Pandemie im Kindergartenbereich ist es erforderlich 
2,25 VZÄ für Präventionslotsen zu schaffen.  

Durch die Corona-Pandemie und den damit einhergehenden Einschränkungen, wie die Schlie-
ßung der Gemeinschafts- und Bildungsorte Kita und Schule sowie die allgemeingültige Regel 
des Social Distancing, brachen für Kinder entwicklungsrelevante Lern- und Erfahrungsorte weg. 
Mit Eintritt in eine Kindertageseinrichtung erweitert sich das soziale Umfeld eines Kindes. Die 
Kindertageseinrichtung übernimmt, nach der Familie, eine entscheidende Rolle für ein gesundes 
Aufwachsen und hat einen wesentlichen Einfluss auf die Identitätsentwicklung des Kindes. Vor 
dem Hintergrund zunehmender Diversität von Lebenslagen und Ausgangsbedingungen von Kin-
dern und deren Familien leisten Kindertageseinrichtung einen substantiellen Beitrag zur Chan-
cengerechtigkeit. Der Zugang zu diesem wichtigen Bildungsort war durch die Pandemie zeit-
weise unterbrochen, der Beratungs- und Unterstützungsbedarf der Familien wuchs teilweise je-
doch dramatisch an. Die Kita ist der Ort, an dem sich die Kinder und Familien aufhalten und wo 
Informationen zusammenlaufen. Auch weiterführende Fragestellungen zur Entwicklung und Er-
ziehung der Kinder sowie zur sozialen Lage der Familie kommen in der Kita an, können jedoch 
von den Kitafachkräften und Leitungen bereits schon vor der Pandemie kapazitätsbedingt nicht 
alle aufgegriffen und weiterversorgt werden. Es wird zudem nun von einem erhöhten Beratungs- 
und Austauschbedarf ausgegangen, dem aktuell durch die Kitas nicht entsprochen werden kann. 
Daher soll durch dieses Projekt und die Präventionslotsen im Kindergartenbereich eine Struktur 
geschaffen werden, um die Familien zu den richtigen und benötigten Förder- und Unterstüt-
zungsangeboten zu vermitteln und die Erzieherinnen und Erzieher sowie die Kiga Leitung zu 
entlasten.  
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Die Rahmenbedingungen der Projektstellungen sind: 

 Die Förderzusage ist befristet bis zum 31.12.2022, weshalb auch die Stellen befristet bis 
zu diesem Zeitpunkt eingerichtet werden sollen. 

 Die Refinanzierung beträgt volle 100% für alle Personalkosten und den anfallenden 
Sachaufwand. 

 Das Projekt wird evaluiert, eine Verlängerung im Rahmen der ESF Förderung über den 
31.12.2022 hinaus ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich.  

 In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses im September 2022 werden die Zwischener-
gebnisse präsentiert und über eine mögliche Fortsetzung ab dem Jahr 2023 beraten. 

 
Durch den Ausbau der Präventionsnetzwerke auf weitere Lebensabschnitte werden systemati-
sche Vernetzungsstrukturen geschaffen, um Teilhabeeinschränkungen für Kinder und Familien 
aufgrund ihrer sozialen Lage zu minimieren. Durch die systematische Vernetzung der relevanten 
Akteure und der verschiedenen Beratungs-, Unterstützungs- und Förderangebote, wird gewähr-
leistet, dass die Familie und das Kind die Unterstützung erhält, die es für eine gesunde und 
chancengerechte Entwicklung benötigt. Die Familien sowie Fachkräfte und Institutionen haben 
durch die Lotsen einen erste feste Ansprechperson, die sie bei ihrer individuellen Fragestellung 
unterstützt und zum entsprechenden Angebot lotst. Durch die Lotsen werden die unterschiedli-
chen Säulen in unserem Sozialsystem miteinander verbunden.       

Das Projekt ist Teil der fortgeschriebenen Sozialstrategie, setzt die strategische Ausrichtung der 
Prävention und Ressourcenorientierung um und richtet sich nach den strategischen Leitlinien 
aus: 

 aufsuchend und umfeldorientiert 

 niederschwellig 

 schnittstellenoptimiert 

 vernetzt und 

 zielgruppenorientiert 

 

Eine Ablehnung der Stellen würde dazu führen, dass die Umsetzung der in der Sozialstrategie 
beschriebenen Fortsetzung der Präventionsketten nicht umgesetzt werden kann.    

 
Anlagen:     ☒ ja      ☐ nein 
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Verlängerung von Stellen/-anteilen im Teilhaushalt 7 

Antrag Nr.  19 – Programmbetreuung Open Web FM 

Lfd. 
Nr. 

Fachbereich Sachgebiet Stelle VZÄ Befristung 

19 Jugend & Familie 
Soziale 
Dienste 

Programmbetreu-
ung Open Web FM 

0,50 31.12.2022 

Refinanzierung:  

Eine direkte Refinanzierung besteht nicht. Es kann jedoch eine indirekte Wirkung erzielt werden. 
Die Sichterstellung von Prozess orientierter Einzelfallarbeit auf der Grundlage einer Software 
erhöht die Wirksamkeit von Hilfen, was die Laufzeit von Hilfen reduziert und somit durch recht-
zeitige Beendigung von Hilfen zu Fallzahlenverminderung und somit Kostensenkung beitragen 
kann.  

Art der Aufgabe:  

Im Zuge der Digitalisierung Verbesserung der wirkungsorientierten Steuerung von Prozessen 
mithilfe der Fachanwendung Open Web, Sicherstellung der Funktionalität der Fachanwendung 
und eAkten sowie Anpassung der Anwendungen an fachliche und technische Veränderungen, 
Berichtswesen und Controlling 

Begründung: 

Im Zusammenhang mit der Verbesserung der wirkungsorientierten Steuerung wurde im Juni 
2020 die Einführung der neuen Anwender Software Open Web FM abgeschlossen. Das Pro-
gramm ermöglicht eine deutlich verbesserte Prozessorientierung und somit eine Verbesserung 
der Steuerungsmöglichkeiten im Rahmen der Einzelfallhilfe.  

Im Rahmen der Digitalisierung findet aktuell die Einführung der elektronischen Akte 2021/22 
statt. Darüber hinaus gilt es, die Implementierung der Software „YouConnect“ zur Verbesserung 
des Informationsaustauschs zwischen den Trägern der Grundsicherung für Arbeitssuchende 
(SGB II), der Arbeitsförderung (SGB III) und der Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) zu begleiten. 

Die Programmbetreuung hat folgende Aufgaben: 

- Sicherstellung der Funktionalität und zeitnahe Behebung von Störungen; 

- Zeitnahe Umsetzung von notwendigen fachlichen und technischen Veränderungen in der 
Prozesssteuerung; 

- Kontinuierliche Zusammenarbeit mit dem Hersteller zur Umsetzung von notwendigen 
Neuerungen; 

- Kontinuierliche Zusammenarbeit mit Schnittstellen, um die reibungslose Zusammenar-
beit mit anderen Anwender-Systemen sicherzustellen.  

- Umsetzung des Berichtswesens (Statistische Abfragen und Zusammenstellung von In-
formationen für weiter Planungen im Rahmen der Jugendhilfe) 

- Anteilige Umsetzung der Digitalisierung mit Blick auf den Umzug in das neue Dienstge-
bäude im Jahr 2023 
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Die Programmbetreuung ist von besonderer Bedeutung und zwingend notwendig, um die Effek-
tivität der neuen Software nutzen und effiziente Arbeitsabläufe sicherstellen zu können.  

Die 0,5 VZÄ wurden mit der Haushaltsplanung 2018 genehmigt und eingerichtet. Die Stelle hat 
sich aufgrund der komplexen Aufgaben, die im Rahmen der Einführung einer Anwendersoftware 
zu bewältigen sind, sehr bewährt. Hierbei steht vor allem im Vordergrund, die tatsächlich vor-
handenen Arbeitsprozesse in die Software zu transformieren. Probleme, die in der Anwendung 
entstehen, müssen zeitnah gelöst werden, so dass effiziente Arbeitsabläufe ermöglicht werden 
können. Die bestehenden Arbeitsprozesse unterliegen einer kontinuierlichen Qualitätsüberprü-
fung. In diesem Zusammenhang müssen notwendige Veränderungen zeitnah erfolgen, um die 
notwendigen Wirkungen erzielen zu können. Die Schnittstellenarbeit zu angrenzenden Sachge-
bieten und deren Anwendersoftware ist eine weitere Aufgabe der Programmbetreuung, die von 
besonderer Bedeutung ist, um die übergreifenden Arbeitsprozesse effizient gestalten zu können. 

Es ist von besonderer Bedeutung, dass die vor Ort gegebene Vorgehensweise entsprechend 
der Arbeitsweise der Sozialen Dienste in die Programmlogik zeitnah aufgenommen werden kön-
nen und somit auch kurzfristig Wirkungsänderungen möglich werden. Der Aufbau eines Berichts-
wesens auf der Grundlage von gezielten Abfragen aus dem Programm ermöglicht eine differen-
zierte Auswertung von Entwicklungen. In diesem Zusammenhang ist es gezielter möglich, An-
gebote bzgl. bestehender Bedarfe zu entwickeln und ungewünschten Entwicklungen entgegen-
zuwirken. Darüber hinaus ist es möglich, im Rahmen des Berichtswesens auch die notwendige 
Personalbedarfsplanung umsetzen zu können.  

Die gezielte und prozessorientierte Steuerung hat eine positive Auswirkung auf die Wirksamkeit 
von Hilfen und führt somit zur Verbesserung der Lebenssituationen in den Familien. 

Eine Ablehnung der Stelle hätte zur Konsequenz, dass der Betrieb der neuen Software nur sehr 
eingeschränkt und teilweise nicht mehr sichergestellt wäre. Das Vorhaben einer prozessorien-
tierten Steuerung wäre somit nicht umsetzbar. 

Das Gelingen der Übergänge und die Umsetzung der Digitalisierung bis zum Umzug in das neue 
Gebäude ist abhängig von dem Einsatz der derzeitigen Personalkapazität. Es wird aus diesem 
Grund für zwingend notwendig erachtet, dass die Befristung der Stelle mindestens bis zum 
31.12.2022 weitergeführt wird, um die Zielvorgaben hinsichtlich der voll funktionsfähigen Anwen-
dersoftware entsprechend den Anforderungen in Bezug auf Wirkungsorientierung und Zukunfts-
orientierung und vor allem in Bezug auf die angestrebte Digitalisierung erreichen zu können. 
Eine erfolgreiche und zielgerichtete Umsetzung der Digitalisierung kann zukünftig zu einer deut-
lichen Reduzierung des Ressourceneinsatzes führen und ist nur durch eine gezielte und effizi-
ente Vorbereitung mit entsprechendem Personaleinsatz umsetzbar.  
 

Anlagen:     ☐ ja      ☒ nein 
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Verlängerung von Stellen/-anteilen im Teilhaushalt 7 

Antrag Nr.  20 – (stv.) Teamleitung Amtsvormundschaft & Pflegschaft 

Lfd. 
Nr. 

Fachbereich Sachgebiet Stelle VZÄ Befristung 

20 Jugend &  
Familie 

Beistand-
schaft & 
Amtsvor-

mundschaft 

(stellvertretende) 
Teamleitung Amts-
vormundschaft & 

Pflegschaft 

0,35 31.12.2022 

Refinanzierung: keine 

Art der Aufgabe:  

Pflichtaufgabe gem. §§ 1666, 1673, 1773, 1791 c Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) in Verbindung 
mit § 55 Sozialgesetzbuch VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) 

Begründung: 

Aufgrund von Fallzahlensteigerungen und gesetzlichen Veränderungen, die zu Mehraufwand bei 
der Bearbeitung pro Fall führen, ergab sich im Sachgebiet in den letzten Jahren ein Personal-
mehrbedarf. Daraufhin wurden neue Stellen geschaffen, die zu einer sehr hohen Leitungsspanne 
für die Sachgebietsleitung führten. Im Sachgebiet 522 wurde hierauf mit der Einrichtung einer 
Teamleitung reagiert. Dies hat sich in den letzten Jahren sowohl inhaltlich als auch zur Entlas-
tung der Sachgebietsleitung bewährt und soll beibehalten werden.  

Aufgrund der aktuellen Fallzahlen und der Bewährung in den letzten Jahren wird es im Sachge-
biet Beistandschaft & Amtsvormundschaft weiterhin zwei Teams geben. Die (stellvertretende) 
Teamleitung, die 2016 befristet eingesetzt wurde, ist daher weiterhin notwendig und soll bis zum 
31.12.2022 verlängert werden. Aktuell ist ein Anstieg der UMA-Zahlen festzustellen und weiter-
hin zu erwarten. Hierdurch werden sich die Anforderungen, die an die Teams gestellt werden, 
auch zukünftig nicht reduzieren, sondern vielmehr steigern. 

Im Sachgebiet 522 wird derzeit eine Organisationsuntersuchung (OU) mit der IN/S/O eG mit den 
Schwerpunkten Prozessoptimierung, -priorisierung und Personalbedarfsbemessung durchge-
führt. Im Hinblick auf die möglichen Ergebnisse zur Personalbemessung erfolgt eine Verlänge-
rung der Befristung zunächst bis 31.12.2022.  

Sollten die Stellenanteile für die (stellvertretende) Teamleitung nicht verlängert werden, kann die 
Unterstützung der Sachbearbeitung bei schwierigen Einzelfällen nur in unzureichendem Umfang 
erfolgen. Dies hätte im Rahmen der Ausübung der Personen-/Vermögenssorge für die Mündel 
zur Folge, dass der Kinderschutz sowie die Verhinderung von Kindeswohlgefährdung nicht aus-
reichend sichergestellt werden kann. Es drohen Schäden- bzw. Regressansprüche insbeson-
dere in den Bereichen der Gesundheitsfürsorge, Aufenthaltsbestimmungsrecht und vermögens-
rechtliche Schäden bei den Kindern und Jugendlichen, für die beim Fachbereich Jugend & Fa-
milie eine Amtsvormundschaft/-pflegschaft geführt wird. 
 

Anlagen:     ☐ ja      ☒ nein 

 



 PERSONAL & SERVICE  Seite 14 

 

Verlängerung von Stellen/-anteilen im Teilhaushalt 7 

Antrag Nr.  21 – Teamleitung „Hilfe zur Erziehung“ 

Lfd. 
Nr. 

Fachbereich Sachgebiet Stelle VZÄ Befristung 

21 Jugend &  
Familie 

Wirtschaftli-
che Jugend-

hilfe 

Teamleitung „Hilfe 
zur Erziehung“ 0,4 31.12.2022 

Refinanzierung: - 

Art der Aufgabe: Wirkungsorientierte Steuerung / Strategie des Landkreises, Pflichtaufgabe ge-
mäß §§ 86 bis 86d, 87, 88, 89 bis 89f, und 91 bis 95 SGB VIII 

Begründung: 
Zum 01.03.2019 wurde im Sachgebiet Wirtschaftliche Jugendhilfe (WJH), Team Hilfe zur Erzie-
hung (11 Mitarbeitende), eine Teamleiterstelle einschließlich der Stellvertretung der SGL, mit 
0,5 VZÄ eingerichtet (0,4 TL, 0,1 stv. SGL). Mittlerweile umfasst das Team 13 Mitarbeitende. 
Die 0,4 VZÄ für die TL sind zunächst befristet bis zum 31.12.2021.  
Im Jahr 2019 wurde im Dezernat V eine Organisationsuntersuchung durch die Firma con_sens 
durchgeführt. Bei der abschließenden Auswertung wurde von con_sens bereits in Frage gestellt, 
ob der Leitungsanteil mit 0,4 VZÄ aufgrund der Größe des Sachgebiets ausreichend ist, weshalb 
der Leitungsanteil evaluiert werden sollte. Bei der im Zeitraum von Oktober 2019 bis Frühjahr 
2020 erfolgten Evaluierung zeichnete sich bereits ab, dass die eingerichteten 0,4 VZÄ für den 
Leitungsanteil nicht ausreichend sind. Die Evaluierung konnte jedoch infolge der Corona-Pan-
demie nicht zum Abschluss gebracht werden.  

Gleichwohl erhöhen sich die Anforderungen an die Teamleitung fortlaufend. Einerseits ist die 
Mitarbeiterzahl seit der Einrichtung der Stellenanteile von 11 auf 13 angewachsen. Andererseits 
steigen auch die Fallzahlen im Sachgebiet stetig an. Im Zeitraum der Jahre 2018 bis 2020 (Stand 
jeweils 31.12.) haben sie sich von 1.055 Fällen auf nunmehr 1.117 Fälle erhöht; Tendenz weiter 
steigend. 

Des Weiteren bringt die SGB VIII Reform, mit dem Inkrafttreten des Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetz zum 10.06.2021, zahlreiche Änderungen mit sich, die bis ins Jahr 2028 in drei Stu-
fen umgesetzt werden müssen. 

Zur Entlastung der Sachgebietsleitung sowie zur Sicherung der fachlichen Qualität der Sachbe-
arbeitung ist die Erhaltung der Teamleitung zwingend erforderlich. Ohne die Position der Team-
leitung könnten aktuelle rechtliche und fachliche Fragestellungen nicht rechtzeitig und vollständig 
aufgearbeitet, umgesetzt und erledigt werden. Dadurch könnte es einerseits zu fachlichen Feh-
lern in der Sachbearbeitung kommen, andererseits könnten finanzielle Verluste die Folge sein. 
Dies könnten Verluste solcher Art sein, wenn z. B. Kostenerstattungsforderungen gegen Eltern 
oder andere Leistungsträger nicht rechtmäßig bearbeitet werden. Im Ergebnis ist die Stelle der 
Teamleitung unverzichtbar, weshalb die Verlängerung der Anteile bis zum 31.12.2022 beantragt 
wird. Eigentlich wäre sogar die Entfristung der Stellenanteile erforderlich.  

Anlagen:     ☐ ja      ☒ nein 

 


